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3. Jahrgang. 


Das indiſche Problem. 
Bon Wichham Steed (London): 

Die ſieben Politiker, die unter dem Vorſitze Sir John 
Simons, eines Führers der Liberalen, durch ein Gonder- 
ſtatut vor zweieinhalb Jahren eingeſetzt wurden, um die La⸗ 
de in Indien zu unterſuchen, haben eben den erſten Band 
ihres Berichtes herausgegebn. Keine offizielle oder unoffi⸗ 
zielle Publikation wurde ſo un g erwartet und ſo viel 
gebeſen in letzter Zeit, wie dieſes fette Blaubuch von mehr 
als 400 Seiten; und in England zumindeſt werden Ton und 
Inhalt desſelben überall geprieſen. Die „Simon⸗Commiſſion 
hatte die Inſtruktion, die Wirkungen des Regierungsſyſtems 
in Britiſch⸗Indien zu unterſuchen, den Fortgang der Bil⸗ 
dung und die Vorteilhaftigkeit der Ausdehnung, Aenderung 
Her Einſchränkung des Grades der bereits beſtehenden ver⸗ 
antwortlichen Regierungen. Im Verlaufe zweier ausgedehn⸗ 
ter Beſuche in Indien haben Sir John Simon und ſeine 
Kollegen (welche die Konſervativen, die Liberalen und die 
Arbeitspartei vepräfentieven) mehr als 30 000 Kilometer al- 
ſein in Indien zurückgelegt. Beſondere Genugtuung wird 
darüber ausgeſprochen, daß eine Gemeinſchaft von Männern 
vevſchiedener politiſcher Anſchauungen ümſtande war, zu ein⸗ 
ſtimmigen Igerungen zu gelangen. Ihre Einſtim⸗ 
migkeit vermehrt die Gewichtigkeit der von ihnen ausgeſpro⸗ 


niert. Montagu fügte hinzu, die britiſchen Regierungen und 
die Regierung von Indien würden ſich 
Kooperation leiten laſſen, die fie von dem indiſchen Volke 
ſelbſt erhalten würden und von dem Ausmaße, in welchem 
es ſeſtgeſtellt werden ſollte, daß man Vertrauen in das Ver⸗ 
antwortlichleitsgefühl der indiſchen Führer haben könnte. 
In der Einleitung zu dem „Gouvernement of India Aet“ 
aus dem Jahre 1919, der eine legislative Nationalverſamm⸗ 
lung für Britiſch⸗Indien und Lokalverſammlungen für die 
verſchiedenen indiſchen Provinzen einſetzt, die von britiſchen, 
dem Vizekönig untergeordneten Regenten beherrſcht werden, 
werden die Prinzipien Montagus wiederholt. Die Schnellig 
keit des Fortſchritts zur voleren Autonomie der Regierung 
als der durch den Akt von 1919 eingeſetzten ſollte von dem 
Geiſte der Zuſammenarbeit abhängen, den die eingeborenen 
Polititer in Britiſch Indien bekunden würden. BritiſchIn⸗ 
dien umfaßt an zwei Drittel des geſamten Landes, das andere 
Drittel beſteht aus einigen Hundert Eingebrorenenſtaaten, 
die mehr oder weniger autokvatiſch von eingeborenen Fürſten 
vegiert werden. Einige dieſer Fürſten beſitzen Gebiete, die 
größer ſind als Großbritannien, während andere nur ein 
paar Quadratkilometer besitzen. Sie find durch Sonderver⸗ 
träge mit der Britiſchen Krone verbunden; und obwohl fie 
der Jurisdiktion des Vizekönigs als Nepräjentanten der 
Krone unterſtehen, ſind ſie nicht direkt der Regierung von 
Britiſch⸗Indien untergeordnet. Der Vertrag von 1919 ſetzte 
zu Delhi die „Fürſtenkammer“ neben der Indiſchen legisla⸗ 
tiven Verſammlung ein, jedoch nicht in organiſ chem Zuſam⸗ 
menhang mit derſelben. Während die Fürſten in loyaler 
Weiſe mit dem Vizekönig zuſammenarbeiteten, haben große 
Mengen der indiſchen Politiker, namentlich unter dem Ein⸗ 
fluſſe Ghandis es abgelehnt, zuſammenzuarbeiten und ſie 
verlangten entweder einen der Unabhängigkeit von Kanada 
und Auſtralien gleichkommenden Grad von Unabhängigkeit, 
oder abſolute Unabhängigkeit für die ganze „indiſche Nation“ 
Das iſt der Sinn der „Nicht⸗Kooperations“⸗Bewegung Ras: 
18. ) 1 Mig N 
In dem Vertrag von 1919 wurden Vorkehvungen für 
eine Untevſuchung der Auswirkungen der durch dieſen Akt 
eingesetzten Institutionen innerhalb von zehn Jahren getrof- 
fen. Im Jahre 1925 aber ſetzte bereits eine Agitation für 
eine frühere Unterſuchung ein. In manchen Provinzen wivi- 
ten fih die Reformen gut aus. In anderen hatten fie fh 
nicht als befriedigend erwieſen. Deshalb wurde zu Ende des 


con. Jur Geit wurden aus dem Fond 


Unabhängige Tageszeitung. 


Sonntagsbeilage 3. 6.—). 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Sl. 4.50, (mit Mufe 
Anzeigenpreis: 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 


terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). ! 
Dienstag, den 24. Juni 1930. Nr. 166. 


Kommifionsberatungen des Ihlefiihen 
Sein. 


Finanz- und Budgetkommiſſion. ' 

In der letzten Sitzung der und Budgetkommiſ⸗ 
fion wurde über den Regierungsantrag in Angelegenheit der 
Aufnahme einer Anleihe von der Allgemeinen Verſicherungs⸗ 
anſtalt in Königshütte für n von Wohnhäuſern 
beraten. Das Anſuchen der Verſicherungsanſtalt, daß die An⸗ 
leihe durch Steuereingänge gedeckt werde, hat die Kommiſſion 
abgelehnt. Die Kommiſſion hat den Wojewodſchaftsrat be⸗ 
vollmächtigt, daß derſelbe dre. Prozent Zinſen durch 42 Jah- 
re hindurch von dem Kapitel in der Höhe von vier einhalb 
Millionen Zloty, für welche Summe die Vevſicherungsanſtalt 
in Kattowitz und in Königshütte je einen Wohnblock baut, 
zuzahlt. Ein entſprechendes Projekt wurde von der Kom⸗ 
miſſion angenommen. Zum Antrag der ſozialiſtiſchen Frak⸗ 


17 500 000 Zloty erteilt. Für dieſen Betrag wurden über 
14.000 Räume gebaut. Anleihen bis 5000 Zloty haben 620 
Perſonen und Anleihen über 5000 Zloty haben 112 Perſo⸗ 
nen erhalten. i 
Rechtsſektion. | 

In der unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Dombrowſki ta- 
genden Sitzung hat die Kommiſſion folgende Angelegenhei⸗ 


2. In Angelegenheit der Rentengüter referierte Abg. 
Ulitz. Nach einer ausführlichen Debatte wurde eine Reſolu⸗ 
tion angenommen. 

3. Die Ausdehnung des Geſetzes über die Produktion 
Ausfuhr und Benützung von Bleiweiß und Bleiſchwefel, ve⸗ 
ferierte der Abg. Dr. Dombrowſti. 

Darauf wurden neue Referate verteilt. Das Geſetzes 
projekt der Meß⸗ und Eichgeräte wurde dem Abg. Dr. Glüds- 
mann, die Novelle zum Geſetz über den ſchleſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsfond, dem Abg. Dr. Kottas und über aktuelle Fragen 
in Teſchner⸗Schleſien für Perſonen, welche auf fremden 
Grundſtücken bauten, dem Abg. Dr. Dombrowſfi, zugeteilt. 
Das Geſetzesprojekt über die illoyale Konkurrenz behandelt 
Abg. Kempka. Den Antrag über die Wahlen für die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt referiert Abg. Ochmann. Die Beratungen 
wurden ſehr fachlich und ruhig geführt. 

In der Kommiſſion befinden ſich folgende Abgeordnete: 
won derdeutſchen Wahlgemeinſchaft d. Abg. Ulitz, Ochmann u. 
Schimke, von der Ch. D. die Abg. Kopocz und Kempka, von 
der PPS. Abg. Dr. Glücksmann, von der N. Ch. Z. P. Abg. 
Dr. Dombrowſſki als Vorſitzender der Kommiſſion. 

Sozialkommiſſion. 

In dieſer Kommiſſion wurde das Geſetz vom 16. 3. 1928 
über die Sicherheit und die Hygiene bei der Arbeit für das 
Gebiet der Wojewodſchaft Schleſien angenommen. Ferner 


` 


i 


„Jahres 1927 die Simon-Kommiffion eingeſetzt, um dieſe Un- ften Kaſten der Hindus und manchen Mohammedanern iſt 


terſuchungen durchzuführen. Der erſte Band ihres nun er⸗ 

ſchienenen Berichtes enthält die allgemeine Feſthaltung der 
Lage. Der zweite Band, der in etwa vierzehn Tagen veröf⸗ 
fentlicht wird, ſoll die Anregungen der Kommiſſion für die 
e enthalten, welche die britiſche Regierung verfolgen 
ſollte. 

Der erſte Band wirkt um ſo amächtiger, als die jetzige 
Generation der Engländer nur wenig über die verwirrenden 
Komplizitäten des indiſchen Problems weiß. Unter dem Ein⸗ 
fluſſe der Gandhi⸗Vewegung und der verſchiedenen Hindu- 
propagandiſten iſt der Eindruck durchgedrungen, es gäbe 
etwas wie eine „indiſche Nation“, mit der die Leiter der 
britiſchen Nation tun können, was ihnen beliebt und deren 
Ideen von den Maſſen Indens gebilligt werden. Der Sim⸗ 
ſon⸗Bericht fekt die Sache in ein wahres Licht. Er mahnt 
ſeine Leſer daran, daß Indien etwa ſo groß iſt wie Europa 
ohne Rußland; daß ſeine Bevölkerung 320 000 000 zählt; 
daß 222 Eingeborenendialekte geſprochen werden; und daß 
abgeſehen von der religiöſen Hauptſpaltung zwiſchen 216 
Millionen Hindus und 70 Millionen Mohammedanern noch 
unendlich viele veligiöſe Unterſchiede beſtehen. Selbſt unter 
den Hindus gehören 30 Prozent zu jenen, die als die „un⸗ 
terdrückten Klaſſen“ bekannt ſind und mit denen die höheren 
Kaſten der Hindus nichts Brüderliches gemeinſam haben. In 


| 


das Niveau der Bildung und der allgemeinen Kultur ganz 
bemerkenswert; und aus dieſen Kreiſen ſtammen auch die 
eingeborenen Beamten, Advokaten und Journaliſten. Die ft 
auch die Klaſſe, die ſich politiſch betätigt und die in Indien 
europäiſch⸗demokratiſche Ideen angewendet ſehen will. 

Vor vierzig Jahren war Indien von dieſen politiſchen 
Ideen unberührt, welche die demokratiſche autonome Regie- 
rung in anderen Teilen der Welt hervorgebracht hat. All⸗ 
mählich aber eigneten ſich die in britiſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten imfteibierten Studenten weſtliche Mentalität an 
und ſuchten dieſe Ideen mit orientaliſcher Logik den verſchie⸗ 
denartigen Verhältniſſen des eigenen Landes anzupaſſen. Die 
indiſche Swaraj⸗ oder „Home Rule“⸗Bewegung, deren Her- 
vorragendſter Exponent Gandhi ift, hat eine ſtarke Anregung 
durch die Sinn⸗Fein⸗Bewegung in Irland erhalten, die ihrer: 
feits aus iriſchen Studien der Koſſuth⸗Revolution in Un: 
garn hervorgegangen iſt. Wenn, ſo argumentiert die indiſche 
Home Rule⸗Bewegung, die iriſchen Sinn⸗Feiner Großbri⸗ 
bannien durch paſſive Reſiſtenz oder offene Rebellion dazu 
bringen konnten, dem iriſchen Freiſtaat die Stellung der Do- 
minions zuzubilligen, warum ſollten nicht ähnliche Metho⸗ 
den in Indien die britiſche Regierung dazu zwingen könnten, 
der „Indiſchen Nation“ Unabhängigkeit zu gewähren? 

Wenn, politiſch genommen, die „Indiſche Nation“ nicht 


den Dörfern ſind dieſe 43 Millionen „Untouchables“ — Un⸗ beſteht, betont der Simon⸗Bericht die Tatſache, daß alle ge: 
ſauberen — gewöhnlich abgeſondert, won ihren höherſtehenden bildeten Inder volle Gleichberechtigung mit den Europäern 
Landsleuten verurteilt, in abgeſonderten Vierteln zu Haus, fordern und jede Suggeſtion der Inferiorität bedauern. Ohne 
fen und oftmals Nahrung gu ſich zu nehmen, die kein an- Rückſicht auf die Dauer der Zeit, die die Völker Europas be⸗ 
derer Teil dieſer Gemeinſchaft auch nur anrühren würde. nötigen, um autonome Regierungen zu erhalten, beſtehen ſie 
Der Grad der Bildung und des Analphabetismus in auf der augenblicklichen Einsetzung ultra⸗demokratiſcher In⸗ 
jeder Sprache ijt ebenjo veyſchieden, wie die politiſchen, ſo⸗ | ſtitutionen in Indien. Aber die britiſche Regierung, die für 
zialen und religiöſen Verhältniſſe. In manchen Eingebore⸗ die Wohlfahrt der Völker Indiens als Ganzes anti 
nenſtaaten können 38 Prozent der männlichen Bevölkerung lich und verpflichtet iſt, daran zu denken, daß ein Drittel 
leſen und ſchreiben, während in anderen dieſer Prozentſatz des Landes mit 80 Millionen Einwohnern überhaupt nicht 
kaum 4,6 beträgt. In Britiſch⸗Indien iſt der Prozentſatz direkt, von Großbritannien regiert wird, vermag einen fo 
durchſchnittlich 14,4, im ganzen Lande 18.9. Unter den höch⸗ einfachen Geſichtspunkt nicht zu akzeptieren. Es muß bewaff ⸗ 
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nete Auseinanderſetzungen zwiſchen der Hindumehrheit und 
der Moslemmehrheit verhindern und die bedrückten Klaſſen 
gegen Unterdrückung ſchützen. Das Problem iſt von einer 
beinahe unglaublichen Kompliziertheit. Man ſieht daher der 
Politik, welche der zweite Band des Simon⸗Berichtes an= 
empfohlen wird, mit intenſiver Neugier entgegen. 


Polen und die Ausfuhr- 
konvention. 
Offizielle Erklärung. 
Warſchau, 21. Juni. 

Durch Vermittlung des ſtändigen Delegierten Polens 
beim Bölterbunde, des Minifters Sotal, überveichte die pol- 
niſche Regierung am Sonnabend dem Generalſekretär des 
Völkerbundes eine Erklärung, in der ſie feſtſtellt, 
die Inkraftſetzung der internationalen Konvention über die 
Aufhebung der Verbote und Einſchränkungen der Ein⸗ und 
Ausfuhr vom 8. November 1927 bis zu einer Zeit vertagen 
muß, da entweder die Freiheit der Umſätze auf allen Gebie⸗ 
ten des Außenhandels Polens international garantiert wird, 
oder auch, da Polen in der Form von zweiſeitigen Abkom⸗ 
men ſeine Ausfuhr auf diejenigen Märkte wird ſicherſtellen 
können, die natürliche Abnehmer der polniſchen Ausfuhr ſind 
und die bis jetzt durch eine künſtliche Einfuhrreglementievung 
verſchloſſen ſind. 

Ihren Standpunkt begründet die 
damit, daß wenngleich ſie in allen ihren 
mahmen die weitgehendſte Inkvaftſetzung 
freien Warenaustauſches anſtrebt, die gegenwärtigen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen Polens mit ſeinen öſtlichen und weſtli⸗ 
chen Nachbarn, die den polniſchen Export einſchränken, es 
nicht geſtatten, dieſe Grundſätze ins Leben treten zu laſſen. 
Einerſeits geſtattet die jetzt geänderte wirtſchaftliche Struktur 
des im Oſten gelegenen Gebiets Polen nicht, auch nur zum 
Teil den Exportmarkt von polniſchen Fertigwaren zu den 
vorkriegszeitlichen Ausmaßen zu bringen. Andererſeits aber 
geſtattet die Art der Anwendung der deutſchen Veterinärbe⸗ 
ſtimmungen für Zwecke der wirtſchaftlichen Reglementierung 
des Imports den Export des wichtigſten polniſchen Produkts 
d. h. von Züchtererzeugniſſen nach Deutſchland, nicht. 
Die Antireglementierungs⸗Konvention beſeitige nicht in 
genügendem Maße die Möglichkeit eines ähnlichen Mif- 
brauchs der Veterinärbeſtimmungen infolge Mangels an Ar⸗ 
bitrage⸗Sanktionen, von denen der Artikel 4 der Konvention 
ausgeſchloſſen wurde. Außerdem muß hervorgehoben werden, 
daß zwei wichtige Artikel des polniſchen Umſatzes mit 
Deutſchland, nämlich Kohle und Bruch, trotz des Beitritts 
Polens zur Konvention auch weiterhin der Reglementierung 
unterliegen würden. Bei dieſem Sachzuſtand würde der Bei⸗ 
tritt Polens zu der Antireglementievungskonvention den 
polniſchen Inlandsmarkt bei der Ausfuhr der Gnade der 
Reglementievung ausliefern. ` 

Aus den erwähnten Gründen könne Polen im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick die Konvention nicht in Kraft ſetzen, 
es wünſche jedoch, ſich in ſeiner Wirtſchaftspolitik auch wei⸗ 


polniſche Regievung 
wirtſchaftlichen Maß⸗ 
der Grundſätze eines 


terhin von dem Geiſt des weitgehendſten Liberalismus den 
in ihren Wirtſchafts⸗ | 


Staaten gegenüber leiten zu laſſen, die 


beziehungen zu Polen, den freien Umſatz loyal handhaben 
werden. ; 


Die Frage der Arbeitszeit. | 
Ablehnung der Kompromißvorſchläge in Genf. 


Trotz langer Debatte und eingehender Vorberatungen 
der Regierungs-, Unternehmer⸗ und Arbeitergruppe iſt es 
nicht gelungen, in der Kommiſſion der Internationalen Ar⸗ 
beitskonferenz zu einer Einigung über die Arbeitszeit in den 
Kohlengruben zu gelangen. Es bleibt daher vorläufig noch 
zweifelhaft, ob auf der jetzigen Konferenz ein internationales 
Abkommen in dieſer Frage abgeſchloſſen werden kann. 
Nachdem der Antvag der Arbeitergruppe auf eine Ar⸗ 
beitszeit von 7 Stunden abgelehnt worden war, wurde in 
der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Vorſchlag des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes, die Arbeitszeit auf 7 Stunden 
45 Minuten feſtzuſetzen, mit der Maßgabe, daß innerhalb 

ier Jahre eine weitere Verkürzung erfolgen ſoll, eben⸗ 
falls abgelehnt, und zwar mit 24 gegen 15 Stimmen bei 8 
Enthaltungen. Die Regierungsvertreter ſtimmten nahezu 
geſchloſſen, die Unternehmer ganz geſchloſſen dagegen. So⸗ 
dann wurde ein Antrag des deutſchen Regierungsvertreters, 
die Arbeitszeit auf 7 Stunden 45 Minuten feſtzuſetzen, und 
innerhalb dreier Jahre mach Inkrafttreten des Abkommens 
über eine weitere Verkürzung zu verhandeln und zu beſchlie⸗ 
ßen, ebenfalls abgelehnt, und zwar mit 18 gegen 14 Gtim- 
men bei 15 Enthaltungen. Die Unternehmer ſtimmten ge- 
ſchloſſen dagegen. Von der Arbeitergruppe enthielten ſich 
die radikalen Vertreter, bei den Regierungen etwa die Hälf⸗ 
te der Delegierten der Stimme. Sodann wurde ein Antrag 
der Unternehmer, die Arbeitszeit auf 8 Stunden feſtzuſetzen, 
mit 24 gegen 19 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt. 
Der Vorſitzende der Kommiſſion, der Reichsarbeits⸗ 
miniſter Brauns, ſtellte feft, daß über den wichtigſten Teil 
des Entwurfs keine Einigung erzielt ſei, und ſchlug vor, 
einſtweilen weiter zu verhandeln und vor Schluß der Arbeit 
einen Verſuch zur Einigung zu machen. Die Beratung über 
den Entwurf mimmt ihren Fortgang; währenddeſſen wird 
zwiſchen den Gruppen weiter verhandelt. Man wird nun 
vorausſichtlich in den nächſten Tagen eine Abſtimmung in 
der Vollſitzung der Konferenz vornehmen. Es beſteht die 
Hoffnung auf eine ſchließliche Einigung; ob eine ſolche zu⸗ 
ſtandetommt, läßt fid aber nicht vorherſehen. Wenn dies 
nicht der Fall iſt, müßten die jetzigen Beratungen als erſte 
Leſung betrachtet und die zweite Leſung auf die nächſtjährige 
Konferenz verſchoben werden. 


z: 
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daß fie; 


des Krieges naheſtehenden 
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der Tag in Polen. 


Ausflug von Journaliſten nationaler sien am Freitag eine Demonſtration 
minderheiten aus Deutſchland nach por ns Säge 
Zakopane. BEE PRENE Die 


; l a muniſten und zwar: 
Zakopane, 22. Juni. Heute wormittag iſt nach Zakopane Iſaak Blockenberg, 
ein Ausflug nationaler Minderheiten aus Deutſchland ge⸗ Joſef Rappaport, Nathan Scheinwald und Anton Zwiernik. 
kommen. Derſelbe beſtehen aus Polen, Dänen, Friſen, Serben] Als dieſelben in izei 
und Lauſitzern. Nach zweitägigem Aufenthalt in Krakau ha⸗ ſuchten ſie 
ben die Teilnehmer Wieliczka, Ojcow und heute früh Rabka kommiſſariat hervorzurufen. Schließlich gelang es, ſie zu 
beſucht. In Zakopane wurden die Gäſte im Namen der Ge⸗ beruhigen. E 
inde durch Oberſt Dann f Oroh z 
og 7 irch Oberſt Wagner empfangen. Dann fuhren fie In obyez wurde auf 


NE x Penfionat AO Am wachmittag wachten ir Transparent vorgefunden mit der Aufſchrift „weg mit dem 
emen Ausflug zum Meerauge. Morgen reiſen die Jour- Tommmmiftijcjen Urteile in Lemberg“. Es wurde bejeitigt und 
naliſten nach Czorſztyn, von dort mit Booten nach Szezaw⸗ in das Poli eikommiſſariat oef s 
nica. Für die Nacht kehren fie nach Czorſztyn zurück. Ueber- duden Anh x geſchafft. 
morgen reiſt der Ausflug nach Krynica und am Mittwoch mgen ſind im Zuge. 
über Moscice nach Krakau. Am Donnerstag werden die 
Gäſte Oberſchleſien und Kattowitz beſuchen und am Freitag 
und Samstag werden ſie im Oppelner Gebiete weilen. 


einer Telegraphenſtange ein 


Zirkular des Innenminiſteriums wegen 
der Lebensmittelpreife. 
Der Innenminiſter General Or. Slawoj Skladkow⸗ 
ski hat an alle Wojewoden folgendes Zirkular erlaſſen: 
Während meiner Inſpektionsreiſen habe ich feſtgeſtellt, 
daß einige Bezivfshauptleute gar keine Informationen über 
die Tagespreiſe won Getreide und Brot auf den di ügli⸗ 
die Informationen, die ſie be⸗ 


Die diesjährige | 

Legioniftenverfjammlung. j 

Die diesjährige Legioniſtenverſammlung wird am 10. 

Auguſt in Radom ſtattfinden. 

verſprochen, zu derſelben perj 

mit einem beſonders ſtarken 
gerechnet. 


Zuſpveche, wollen Herr 
Bezirkshauptleute auf dem 
| Gebiete, das Ihnen unterſteht, ſtändig genügend informiert 
Aus Drohobyez wird berichtet: Im Zuſammenhange mit ſind über die Getreide⸗ und Brotpreiſe, fo wie auch ande ver 
dem Lemberger Urteile, mit welchem 3 Kommuniſten zum Lebensmittel, Butter und drgl. auf 
Tode verurteilt worden find, haben die dortigen Rommi- den in ihrem Bezirke ſich befindenden Märkten. 
— ˙ V ² V ˙ SSLREC LEERE REEL REEL 
Rückkehr des Marſchall Pilfudski nach nig Carols 2. einzuladen. Der genaue Zeitpunkt der grö⸗ 
warſchau. Page Ah Mr noch micht e z Man vermutet, daß 
a ‚fie, wenn indeſſen andere Dispofitionen getroffen wer⸗ 
VVT ber ah age dean dag der 
guii ich in der a N inijter= 
Erholungsurlaube | präjibent Maniu unmittelbar nach Eude der gegenwärti⸗ 
gen Parlamentsſeſſion einen längeren Urlaub 
Polens Anteil an der Weltbank. 
Die erſte Rate eingezahlt. 
Der Porſtand der Bank Polski hat 


dem er erſt gegen Ende des 
politiſchen Kreiſen 

den enen Vorſchlag der Die) 
Internationalen Reparationsbank anzunehmen 
and ſich an dem Grundlapital der großen internationalen Schiffszuſammenſtoß im ärmelkanal 
Imanzinſtitution mit dem betrage von 10 Millionen Schwei⸗ ei deutſcher D ampfer geſunken. 
zer Franken zu beteiligen: Die Bank Polski wird 4000 Ar. Paris, 23. Suni, = aus 
tien der Internationalen Reparationsbank erhalten. Im daß dort Rufe zweier Schiffe aufgefangen worden ſeien. Es 
Einklang mit dem Statut dieſer Bank überweiſt die Bank handelt ſich um den deutſchen Dampfer Caſablanca und den 
Polski am heutigen Tage auf das Konto der Internationalen engliſchen Dampfer Henry Stanley, die auf 49 Grad 30 
Reparationsbank mady Baſel den vierten Teil der Kaufſum⸗ Minuten Nord und 3 Grad Weſt, daß heißt, in der Mitte 
me dieſer Aktien in der Höhe von 2.5 Millionen Schweizer des Aermelkanals zuſammengeſtoßen ſeien. Der Dampfer 
Franken. Caſablanca ift geſunken. Die Beſatzung wurde zum Teil von 
dem engliſchen Dampfer aufgenommen. 


Rommuniftifche Unruhen in Boryslaw 


1 j nder Quelle 
des Marſchall Pilfudsti von feinem 
in Druskienniki für den 5. Juli erwartet. 


Die Regierung wird gegen den yi 
centrolew⸗ſtongreß nichts unternehmen Die Oſtſeefahrt des Zeppelin. 
Manche Zeitungen brachten die Nachricht, daß die Re⸗ Berlin, 23. Juni. An Bord des Luftſchiffes „Graf Zep⸗ 
gierung die Abſicht habe, gegen den Centrolewkongreß Re- pelin, das, zu einer Fahrt über die Mark und nach der Oſtſee 
preſſalien anzuwenden. i hier aufgeftiegen ift, befinden ſich 37 Fahrgäſte, unter ihnen 
Wie nun aus kompetenter Quelle mitgeteilt wird, ift in Volizeipräſident Weiß, Major von Parſeval, Staatsverord⸗ 
den maßgebenden Kreiſen won einer Abſicht des Innenmini⸗ netervorſteher Haß, Miniſterialdirektor Goehrs und fünf 
ſteriums, den Kongreß zu verbieten, nichts befannt und wird führende Herren der Weltkraftkonferenz. Unter den Fahr: 
noch hinzugefügt, daß in den Regierungskreiſen, die Reſolu- gäſten ift auch eine größere Anzahl von Ausländern. 
tion des Centrolew beine Angſt hervorgerufen habe. Nach der Landung vom erſten Fluge über Berlin hatte 
das Luftſchiff ſich nicht erit am Ankevmaſt feſtgemacht, fon: 
dern lag ganz in dee Nähe des Kleinluftſchiffes und nahm 
7 dort auch den Paſſagierwechſel vor. Da Dr. Eckener auch 
und Rönig Alfons. dan der Weltkvaftkonſerenz teilnimmt, bleibt er die ganze 
Paris, 23. Juni. Der frühere albaniſche Minister Gan- geit in Berlin. Das Luftſchiff fliegt jetzt zunächſt über Ber- 
tiago Alba hatte geſtern in Paris mit dem König Alfons, lin und wird dann die Oſtſeebäder befüchen und will auch 
der ſich morgen nach London begeben wird, eine längere Un- einen Abſtecher nach der Inſel Rügen machen. 
terredung. Nach einer von Alba der Preſſe übergebenen Wie mitgeteilt wird, foll der Zeppelin auf der morgigen 
Mitteilung, iſt der früheve Miniſter dafür eingetreten, daß Fahrt Frankfurt an der Oder, Görlitz, Breslau ankreuzen 
die Cortes zu einer Verfaſſung ſchreiten müſſen, um auch und auch noch andere größerer Städten ſichtbar machen. 
auf friedliche Weiſe aus der albaniſchen Monarchie ein demo⸗ 
kratiſches und parlamentariſches Gebiet zu machen, ähnlich 
dem engliſchem und dem belgiſchen. Im Uebrigen ſei er da⸗ 


Beſprechung zwiſchen Santiago Alba 


„Graf Zeppelin“ wieder vor Anker. 


für, daß das Kabinet Berenguer vorläufig die Regierungs⸗ Berlin, Friedrichshafen, 23. Juni. Das Luftſchiff 
geſchäfte weiter führe. l „Graf Zeppelin“ iſt ſoeben von ſeiner erſten Rundfahrt über 
\ ie zurückkommend, in Staken gelandet. Das Luftſchiff 

bleibt auch am Maſt fahrtbereit, um bei einem Gewitter ſo⸗ 


Die Polizeiverordnung über das 
Uniformverbot. e m können. ' 

Berlin, 23. Juni, Der Poligeipräfident hat im Ginver-| „ Verlin 23. Juni. Das Luftſchff 
nehmen mit dem Magijivat der Stadt Berlin für den Orts. age v ee 
eg 3 eee e eee aa. wacht. Um nem Uhr 29 Minuten startete da Luftſchiff zu 
litischen i ne e e ee Geldſtrafe bis der vorgeſehenen Fahrt mach den Oſtſerbädern von der es 
zu 150 Mark beziehungsweiſe mit 14 Tagen Haft bedroht 1 um einhalb vier Uhr nachmittag zurückkehren 
wird. Die gleichen Strafen gelten den Leitern nationalſo⸗ x 
dialiſtiſcher Veranſtaltungen unter freiem Himmel. 


fort hochzugehen und in der 


„Graf Zeppelin“ hat 
Berlin beendet, und 
am Ankermaſt feſtge⸗ 


d 
Abſturz eines Privatflugzeuges. 
Ueber dem Aermelkanal ſtürzte geſtern ein Privatflug⸗ 
zeug mit drei Inſaſſen ab. Das Flugzeug wevſank im Waf- 
ſer, doch gelang es den Fahrgäſten ſich aus dem Flugzeuge 
zu befreien, und ſich ſo lange über Waſſer zu halten, bis 
ſie von eine franzöſiſchen Schleppdampfer aufgefiſcht wer- 


den konnten. 
. e P in 


Die Krönung Carols II. 
Die Vorbereitungen. 

Gegen Ende dieſes Monats dürften Marſchall Pveſan 
und Profeſſor Jorga ins Ausland geſandt werden, um die 
befreundeten Höfe, ſowie die Rumänien noch aus der Zeit 
Regierungen zur Krönung Kö- 


Die weiteren Erhe⸗ 


nung die Bildung eines Konzentrationskabinetts von neuem 


Luft beſſere Witterungs verhält? 


| 


i Die Kaſchemme ift in allen Hafenftädten, 
n allen großen Verkehrszentren zu finden. 
r in Hamburg hat fie ein beſonderes 
epräge: die Hamburger Kaſchemme bes 
edigt zuweilen ſogar einfache Kunſt⸗ 
= ranap sae z. B. jene, die in ihrer Aus⸗ 
attung bemüht iſt, eine naturgetreue Nach⸗ 
dung der „Blauen Grotte“ in Capri zu 
n. ir alle kennen aus Vergnügungs⸗ 
rks künſtliches Geſtein, Felſen aus Papp⸗ 
machse. Dieſes Interieur umgibt Tiſche; 
as Podium der Kapelle, überzieht die ganze 
ecke des mittelgroßen Raumes, wird m 
elfarbigen Glühbirnen romantiſch auf⸗ 
fiert und iſt mit zwei Springbrunnen un 
i Esan Apparat zut Erzeugung „kreiſender 


h 


atten“ in rot, blau grün und gelb ver 
I Das: r% ein Unternehmen harmloſerer 
Art, das dem Seemannsverkehr ſo gut wie 
en Rendezvous der Zuhälter und Hehler 
tent. Zuweilen verirrt fih. ein Liebes⸗ 
oder Ehepaar ng und merkt von dem 
ganzen Rummel kein bißchen. 
Hafennähe! Alſo gibt es eine „Bar“ in 
einem Keller, in dem ſich 
mit feinem anderen Kollegen vom „Koks⸗ 
Handel“ trifft. Sie ſtehen in Rotten an der 
ete und erörtern, trittſt du näher, ganz 


= "= £ Tea A 
ung an der Theke. 


Unterhalt 


barmloſe Themen. Dann ſchiebt wohl einer 
den Hut in den Nacken, ſtreicht mit zwei ge⸗ 
reizten Fingern der rechten Hand langſam 
über die rechte Stirnhälfte. Und wird dieſer 
tuß, der der Brüderſchaft der „Ganoven“ 
ient, nicht erwidert, dann iſt es vergebliche 
ühe für dich, die Ohren noch ſo febr zu 
pigen. Du hör poeten 
t n, die 


j ft nur aus dem 
aum das Kreiſchen der Kellner 

einen Amerikaner „ausmiſtet“ . 
Im Mittelpunkt der Altſtadt, dem ſoge⸗ 
kannten „Gängeviertel“, noch heute aus 
Galen bestehend, zwiſchen deren Häuſer⸗ 
änden ein Mann nicht beide Arme zugleich 
usſtrecken kann, an einer Ecke der „Gabar⸗ 
ne⸗Keller“, voll eines müden, hungrigen, 
ine enz ewig fluchbereiten Volkes. Per 
eine Gewohnheitsverbrecher verkriecht ſich 
ler, der Entlaſſene ſucht neue Möglichkeiten, 
e Frauen der Gafe, häßliche, arme und 
1 Proſtituierte der unterſten Sorte, 
ngen zu einer Trommel und einer Bor 


Seemänner. beim Würfelspiel in der Ka- 


une obſzöne Rhythmen, in denen nichts 


der Trieb regiert... Noch niemand ift 
ſer Kneipe ermordet oder beſtohlen 


der „Einbeinige“ 
heiten. Hernach geht man betteln, 


rufenem Ort, wir wollten zu 


Ag pie, hohen Töne der Handtromme 
ut, und der dünne, 


35 und Art. 


zeichnend find ihre Gebär 


Neues Schleſſches Tagblatt”. 


z „„ | ‚Weinland iR 


Bon Walter Lothar. 


Kontrolle der Polizei auszuſetzen. Der 

Wirt: ein Stier. Er ſchlägt 8 der 

Fauſt l = Kern rrende „Tonbank“ 
e. 


und es i 
Von Zeit zu geit kommt ein Kommiſſar 
mit ein paar Schutzleuten und verhaftet 
einen Mann hinter ſeinem letzten Bier in 
der Freiheit. Die ſtiernackigen, dumpfen 
oder zermürbten Geſichter ſchließen ſich dann 
hart zu, niemand ſagt viel. Einer iſt ge⸗ 
Bee Der nächſte wird bald abgeholt... 
anche laſſen ſich von einer Zigeunerin für 
den letzten Groſchen Karten legen. 


Und wieder zwei Keller. Zuflucht der 
Männer und Frauen, die „unter ſich“ pe 
wollen, die gern das traurige Lied von „den 
andern, die anders find“ im Chor ans 
ſtimmen. Schmale Geſichter, Frauen in 
Saccos, Männer in Frauenkleidern, zwei, 
drei ſtadtbekannte Typen und das Gros der 
ſäuſelnden Jünglinge, die Menge der maſtu⸗ 
linen Mädel zwiſchen 18 und 25. Nur 
wenige bleiben über dieſes Alter hinaus in 
jener Welt. Auch nicht in der Welt, die 
wölf Stufen höher auf der Straße beginnt. 

e Sterblichkeit iſt groß, größer die Ver⸗ 
nichtung durch eine der zerſtörenden Krank⸗ 
eitungen 
verkaufen, pachtet eine Toilette oder wird 


Wir waren auf dem Wege zu ver⸗ 
' en Sänge⸗ 
rinnen. Der Wagen fuhr durch die fin⸗ 
ſterſten Gaſſen, und auch mein indiſcher 
Gaſtfreund fand ſich nicht mehr zurecht. 
Doch nun belebte ſich die Straße. Im erſten 
Stock kleiner Häuſer waren Fenſter hell, 
wurden 

näſelnde Klang in⸗ 
Taſtend ſtiegen wie eine 
finſtere Stiege hinauf, ſteil, auf ſchmalen, 
hohen Lehmſtufen. 

Das niedrige, ſehr helle Gemach war mit 
weißem Tuch belegt, das an der Türecke auf⸗ 
geſchlagen war. Dort, auf dem Lehmboden, 
zog man die Schuhe aus. Ringsherum an 
den grün⸗ und weißgetünſchten Wänden 
lagen weiße Kiſſen, dagegen lehnten die 
Beſucher. Und das waren zum Mißver⸗ 


diſcher Geigen. 


gnügen meines Gaſtfreundes nicht wir 


allein. Da ruhte ein dicker Orientale mit 
ervorquellenden Augen und dunklen 
chatten darunter. Und ein hübſcher junger 
Menſch hockte dort, mit perſiſch ſchmalem 
Geſicht und dunklem Fez, auch er ein Mo⸗ 
ammedaner; denn Hindus find zu tugend⸗ 
aft, um an dieſen Ort zu ee 
Gleich den drei Muſikanten und den 
Gäſten pn auch die beiden Mädchen am 
Boden. Sie waren hübſch und faſt ganz 
weiß; denn ſie ſtammten aus dem Norden, 
aus dem Pandſchab. Aber nur die in der 
Mitte ſang heute, die andere gab vor, er⸗ 
kältet zu ſein. Sie trugen beide Halsgehänge 
mit Blumen und Blättern aus Gold und 
Brillanten. X 
Mit heller Stimme, ein wenig näſelnd, 
begann die jüngere zu fingen. Die Mus 
fifanten machten dazu eine wilde urs 
Dieſelbe kurze Melodie wurde endlos 
wiederholt oder variiert, mir klang es zu⸗ 
erſt wie Katzenkonzert. Aber bald hörte ich 
Anterſchiede, und ſchließlich ſchien es mir 
Muſik und ich fand Gefallen daran. Dieſer 
unverfälſchte Orient um mich ſchloß fi 
lückenlos und zwang mich in ſeine Stimmung 
Mein Gaſtfreund überſetzte mir 


S 


die Worte: 


Mein Liebſter iſt gegangen 

Zu meiner Nebenbuhlerin $ 

Da ift es wie Lanzenſtiche 

In meiner Bruſt. N 
Mit weichen, gerundeten Bewegungen 
tellte das Mädchen dar, was ſie ſan . Ihre 
unklen Augen, durch einen Schm nkſtrich 
verlängert, wurden verführeriſch ſchmal und 
ſchmachtend. In immer neuen Variationen 
wiederholte ſie die Verſe, malte ſie das 
gleiche aus. 


Ich bin ſehr einſam au 
Das e Lager iſt ii 
e 


eite, 
Nur die gelitten Haben, wiſſen, was fühl ; 
1735 Sehen 1 5 ie Sie 155 BR 

as a eine wirkliche Künſtlerin des 
Ausdrucks! n gas D bes 


meinem Lager. 
e Dornen in meiner 


As Bon Hagen Thürnau. 


Durch "Heine erhalten ollen. 


Kellner. Der Nachſchub bejonders aus dem 
a enorm und durchläuft immer 
e Stadien, die von den Reſignierten, 
Wartenden und Müden ſchon durchlaufen 
nd, Bis einen das Glück erwiſcht und er 
ch von einem großartigen „Geſchenk“ einen 
Egg 3 — in einer fremden 
tadt kaufen kann. Wenn er die Summe 
nicht unterwegs verſpielt! 
Ein anderer geht hinüber in die Lehre 
der Gewohnheitsverbrecher, ſteht dun daß 
„Schmiere“, bis er angelernt und bis das 


Frauen in. Sakkos, ein häufiger Typ im 
2... Gängeoiertel. 


unauffällige ut ſpenden die Hörer Beifall. 
Auch ich muß ihr danken. Ein ſtrömender 
Blick lohnt mir. Gear 
Am begeiſtertſten ift der junge, ſchöne 
Menſch im Fez; feine Augen leuchten, er 
ſchnippt mit den Fingern, aber er ſcheint 
angetrunken zu ſein. Er reicht der Sängerin 


= si 
— = — 


Die beiden Sängerinnen. 


einen Schal und ſucht ihre Fingerſpitzen zu 
Jolien: ie Zudringlichteit beleidigt das 

ädchen; ihre Haltung, kaum bemerkbar für 
den Dritten, weiſt ihn ſo gründlich ab, daß 
er geht. . orſchlag, zu tanzen, 
lehnen die Mädchen ab; ſie tanzen nur, 
wenn ſie ins Haus geladen werden; hier 
ſchadet es ihrer Würde. 

Ein 13jähriges Hübj 
Zimmer getreten, wahr cheinlich eine Ver⸗ 
wandte. Sie wird hier zur Hetäre und 
Sängerin ausgebildet. Sie trägt einen 
goldenen Ring in der Naſe zum Zeichen 
ihrer Anberührtheit. Wenn ſie den erſten 


es Kind iſt in das 


Liebhaber bekommt, wird eine Art ochzeit 
aue dichtet; er muß eine fte de umme 
zahlen und ſich verpflichten, ſie mindeſtens 


einen Monat im Haus zu behalten. 

Sie geht mit ihrer Kunſt keinem ſchönen 
Leben entgegen. Ie fehe mich um. Vor 
den ſcheibenloſen poama gliser Vorhänge 
aus Glasperlen, in einer andniſche ſtehen 
Papierblumen, an den Wänden hängen 

piegel, durch einen zerfetzten Teppich aber 
bet ich in die nackte Nebenkammer; dort 
rennt eine trübe Lampe, und ein mageres 
Weib liegt auf dem Boden mit einem 
elenden huſtenden Kind. 

Hier lebt das indiſche Lied, das an 
den glänzenden Mogulhöfen ſeine große 


Zeit hatte. Neue Lieder entſtehen niche 
mehr, alle dieſe Texte und Melodien ſind 
uralt. And da die Hetären die San eskunſt 


et fie lange in den Familien vers 


ur an den Höfen der Maharad⸗ 


p 
n 
112 1 es noch Barden, feſt 


angeſtellte, 
e Herren, die die Tradition aufrecht 


alles liegt 


Das ift eine große Wiens. Die Besucher ih gegen die Wand zelelini. i 
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erke Jahr im m Pier 

Einige kommen in dieſe 
anlagung oder Not, auf der 
Mir ichkeit, die durchaus nicht immer Are 
beitsfurcht ſein muß. Und lernt ſeinen 
Körper verkaufen. enn es auf bequeme 
Weile etwas zu ſtehlen gibt, warum nicht?, 
Alle dieſe Kneipen haben eine pora 
ftunde; mit wenigen Ausnahmen liegt fie 
um zwei Uhr nachts. Wohin? Wohin vs 
bis 


allem, wenn die Barſchaft zu gering für 
Zimmer, auch zu gering für eines der ) 
4 Uhr geöffneten Cafes ijt, wenn man fie 
wenig > 252 . en muß, um nicht 
Selbſtmord zu begehen ; 
m 2 Ahr beleben ſich die ſchmalen 
Straßen des Gängeviertels; dort gibt es 
unter Dächern Nachtlager auf Wolldecken für 
20, ohne Decken I 10 Pfennige. Dort gibt 
es ein Unternehmen in zwei wohnſtuben⸗ 
artigen Zimmern, wo ein undefinierbares 
graubraunes Gebräu als Kaffee ausgeſchenkt 


wird und wo man im übrigen tun und laſſen 


kann, was man will. Unten im Eingang 
er einer und Bart und pfeift ein paar 
akte eines Militärmarſches, wenn hinten 
irgendwo die Polizei kommt. Dann ver⸗ 
löſchen oben die Lichter, dann erſtirbt jeder 
Laut und dann werden die Klappen nach 
dem Dach bereit gemacht i 
Zehn Minuten ſpäter johlt wieder alles 
durcheinander, reißt man ſich die Weiber 
1 wirft man um ſich mit brutalen 
orten, damit die Nacht weglaufe vor 
dieſer Stunde. In der verfallenen Küche 
kocht ein altes Weib ihr Gebräu. Der 
blinde Geiger, der nachmittags auf der 
Straße bettelt, ſitzt am Boden und ſpielt 
mit vorſichtigen Händen ein Volkslied. 
Niemand hört es —— . 5 


ſchaft, denn jeder Ton iſt hiſtoriſch, und 

hübſch feſt und tot, trotzdem es 
keine Noten gibt. Ka 
Aber wenn ein Eſeltreiber durch die 


Dämmerung heimreitet und ein altes Lied 
ſingt, dann lebt es wieder. 


l Oder wen 
dieſes Mädchen die Liebe rühmt: ; 
Die Liebe ift leicht und ſchwer; y 
Gie ift Freude und Schmerz. 


In meinen Händen ift fie wie ein Nolen⸗ 


kranz; 
Wenn du nicht da biſt, bete ich für dich, 
Aber wenn du da biſt, wird der Roſenkranz 
ein Blumengewinde um meinen Hals. 
aó, wo gibt es jetzt in Indien noch 


Liebe f 

Hörer reichen dem Mädchen Geld; 
die Scheine werden in das Schalloch der 
einen Kaſtengeige geſteckt. Die Muſikanten 
tun Züge aus der Waſſerpfeife, die Mädchen 
nehmen aus einem Meſſingkaſten Panse 
blätter zum Einwickeln der Betelnußbrocken, 
Währe e und die Männer den roten Saft 
in die auf dem Boden de enden Blechkelche 
ſpeien, laſſe ich mir die Inſtrumente reichen; 
die plumpe Geige hat zahlloſe Saiten. Sie 
liegen in zwei Schichten und kreuzen fi; 
man glaubt, aus der en auf einen 
Rangierbafhho zu ſehen. Kein Wunder; 
der Inder hat Vierteltöne, und die Oktave 
hat 32. Gott weiß, wie der Spieler an die 
untenliegenden Saiten kommt! Und noch 


einmal ſingt das Mädchen: 


E Die Lampe braucht das Del; 
So braucht das Herz das Spiel meines 


Liebſten. 


i Wie die Lampe ohne das Del, 


So kann mein Herz nicht leben ohne dieſes 


Spiel. 

Sie ſchweigt. Da beginnt ein Vögelchen 
zu ſingen. Es hat unter der Decke ſein Neſt, 
und nun füllt es die plötzliche Stille mit 
ſeinem Geſang, laut, wohltönend, unermüd⸗ 
lich, tief in der Nacht. Und da kommt mir 
das tapfere Vögelchen vor wie das hübſche 
Mädchen, das eine Künſtlerin iſt und hier 
eine aufgegebene Kunſt übt, verloren 
in der Nacht. 

Wir verabſchieden uns. Die Sängerin, 
dankbar für die Anerkennung, ſtreckt mir 
Etunde die Hände hin. Eine halbe 
Stunde ſpäter ſitze ich im raſſelnden Zug 
und denke über das Erlebnis nach. Es ging 
jo zeremoniell und höflich zu wie im vors 
nehmſten Konzertſaal. Und doch waren 


dieſe Mädchen Dirnen und ließen ſich be⸗ 
zahlen. 

Der Orient iſt 
Ihr meint. 


keuſcher und würdiger, als 
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wojewodſchaft Schlefien. 


hielitz b) Fertigkeit im Lefen und im fehlerfreien Schreiben 
0 f ~ „jden lateinifhen und deutſchen Schrift. Kenntnis der Regeln 
ere 2 en ge | Ban SE EEE SSL 
zn iel de vor einiger Beit bem fiebenbüingifen Marpa- | i in der polnifen Spade, fliefendes Lejen, richtiges 
den Mitgioder hence) der Sen dheusgeblhten garadi | OPER eines sen Sate > 
n Mitgli ichtli ; gE ; ; 
Darauffin wurde dieſer Tage ein Abkommen getroffen, dem. Sale g in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 
gufolge Mitglieder des Bestidenveveines Bielitz, die ſich mit Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, fei es an der- 
einem ſpeziellen Schreiben des Vorſtandes des Besbiden⸗ i ; í fr’ läſſig. 
dereines Bielitz ausweiſen, in allen Schutzhäuſern des ſie⸗ W ri fig 
benbürgiſchen Karpathenvereines die Rechte der Mitglieder Budgetberatungen im Vielitzer Gemeinderat. Der am 
dieſes Rene N ee Peering rn Dienstag, den 24. d. M. feſtgeſetzten ordentlichen Gemeinde- 
— 9 Hat ſolche eee Rn. ie gen E e ga 9 
y Paie . 4 und Donnerstag anberaumt ſind. Sollten die Bu z 

we a 8 * . un un gen Pone mij . werden, 155 folgt 
ſen: pathenverein i * x Ho. . Die Ei Seas 
flowatei, umgariſcher Touriſtenverbund in Budapeſt, fieben. um 5 Uhr 1 eee teen ebnen 
bürgiſcher Karpathenwerein in Herrmannſtadt. : 8 i 

Der Beskidenverein auf der Ausſtellung in Poſen. Der Biala 

Beskidenwerein hat nach Angaben der Schlefiihen Wojewod⸗ ler n ; ; 10. 
ſchaft 19 prachtwolle Aufnahmen aus unſeren Beskiden, vor- eo res e Fragen ge 
wiegend ſolche von Baurat Johi, Geza Wolf, Fuhrmann ub 4 ene y ge ! 
uf das Format 30 mal 40 vergrößern laſſen und der Wo Dm een en che Mrorenien, Die an 1 
D pe nen beteiligten Wagen werden am Donnerstag, den 26. ds. 
ne für die Ausſtellung der Touviſtik und des Romi, in der geit zwiſchen 9 und 11 Uhr vormittags dus 


* 9 2 


4 


der Sicherheitsorgane unbedingt Folge zu Teiften, damit deine 
ee eee 5 


fattowitz. 


naufwand von mehreren hundert Zloty hergeſtellten 
Bilder einzig und allein Zeugnis von der ſchönen Umgebung 
der Städte Bielitz und Biala. Ein neuer Beweis, von 
werktätigen Arbeit des Beskidenwereines Bielitz im Dienſte In der Nacht zum Sonnabend fand der Eiſenbahner 
x — — i Touriſtenkonvention Eine ae e Leiche re ia * 1 i 

n i i i 3 Iten n eines einer 
Mitteilung erhielt dieſer Tage der Bestidenverein Bielitz Frau. Dem Mann wurde der Kopf abgefahren. Der Kör⸗ 
vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten. Darnach hat per der Frau war in zwei Hälften geteilt. Durch die Nad- 
das Minifterium über den Antrag des Beskidenwereines, mit (forſchungen wurde feſtgeſtellt, daß der Mann der 20 Jahre 
dem deutſchen Reich eine ähnliche Touriſtenkonvention abzu⸗ alte Arbeiter Johann Gier und die Fvauensperſon die 19 
9 we der ur 3 eher ree ae alte Bertha Kierych, beide aus Bogutſchütz, find. 
ng ufen, in je t werden 

folt. Eine folde Konvention hätte für den Beſuch der Ta- 
tra, wie auch der Beskiden, ſeitens der wielen tauſende Tou- 
riſten in Deutſch⸗Obeyſchleſien außerordentliche Bedeutung. ſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Eine Blutauffriſchung aus einem bisher unausgenützten Ne- | f 

dir von Touriſten könnten ebenſo die Beskiden wie ins- | we rb 
beſondere die Tatra brauchen. Wer die Verhäldniſſe auf der ferna k, der bei der Reparatur der Kattowiter Chauſſee 
ichechiſchen Seite kennt, weiß, daß das Hauptkontingent der in der Nähe des Waſſerturmes in Bytkow beſchäftigt war 
3 eee eee e a Strom erlitt bei der Arbeit einen Herzſchlag und war auf der Gtel- 
von Touriſten hierher abz n, iſt eine Aufgabe von gro⸗ 
ßer wirtſchaftlicher Bedeutung. ; ſchaftslazarettes in Siemianowitz eingeliefert. 
Kleiner Brand in den Baracken. Am Montag, um 3 Uhr Eine Leibesfrucht gefunden. Im Walde in Halemba 
früh, entſtand in einer der von Unterofftzierfamilien be- wurde eine ſechsmonatliche Leibesfrucht gefunden. Die 
ee . der dichten db, Beibesfuut war in einen schmutzigen blauen Lappen einge⸗ 
fortige Eingreifen der Militärwehr ſowie Ten aus wi befand fi its ir Verweſ i a 
Alexanderfeld und Bielitz verhinderte einen größeren Um⸗ e u nach files eaa A e e 
fang des Brandes. Die Wohnungseinrichtungen konnten vor Feuer. In einem Schuppen auf der Realität des 
der Vernichtung gerettet werden. Der entſtandene Schaden | Kreisſtraßenausſchuſſes — — welcher vom Wilhelm 
in gering. Die Brandurſache ift zur geit noch nicht Feige re am ae en ham, der 
ftetit. À t Fee Bee de ende engel et ift 

Unterſtützung an Familienangehörige der Reſerviſten. i 9 Faß Brande at $ 
Der Magiſtrat bringt zur Kenntnis aller Intereſſierten, daß Ber se BR gering Die dun suche dt unbelamut. 
Peg e e e a Großeltern) der überſtürzte fih auf der ul. Pilhubstiegp in Eichenau das 
im heurigen Jahre zur Woffenüdung über ufenen Neſerni⸗ Perſonenauto Gl. 8466. Dabei Faser das Auto vollkommen 
iten Anspruch auf Unterſtützung aus dem Staatsſchatze haben. . kn e Strz encar 
„ Anſwpruch auf den Unterhaltsbeltvag haben jedoch nur e bee ee e 
die Angehörigen jener Reſerviſten, welche von dem Cintes „i ale rr 
rufenen durch feinen Perdienſt erhalten wurden und deren 50 © Wunde eine jüberne Herrentaſchemuhr im Verte von 
Epiſtenz während der Einberufung bedroht it ) Zloty geſtohlen. Wegen des Diebſtahles wurde ein ge⸗ 
eee Hoden keien Anſpruch auf Unterstüzung Fu- daft e Weber aus Kattowi 7 05 feſtgenommen. — Aus 
milienangehörige von Reſerviſten, deren Einkommen wäh- | gr 515 r f N aF domi wurde dem Paul 
rend der Waffenübung keine Unterbrechung erfährt, ferner „HoF aus Domb ein Herrenfahrrad Marke Oppel 
ſolche Familienangehörige, deren Vermögensverhältniſſe ſo Nr. 005 TTL im Werte von 350.— Gloty gestohlen. 
beſchaffen find, daß ihre Exiſtenz durch die Ei des ER TR 
betreffenden Reſerviſten zur Waffenübung micht bedroht iſt. 
Die um den Unterhaltsbeitrag der aus dem 
Stadtgebiete eingerückten Reſerviſten erfolgt im iſtrate 8 
der Stadt Bielsko, Kanzlei Nr. 24. Zur Anmeldung ſind nur ia 
die vorgeſchriebenen Formulare, welche im Magiſtrate erhält⸗ BEE 
lich find, zu verwenden. i Rönigshütte. 
| Ein Handwagen geſtohlen. Aus dem Vorhof 


tern der Selbſtmörder, gefunden aus denen hervorgeht, daß 
die Genannten Selbſtmord verübt haben. Die genaue Ur- 


Plötzlicher Tod, Der 36 Jahre alte Arbeiter 


r 

Bergmannslos. Auf dem Nitiſchſchacht wurde der Vor- 
häuer Viktor Solorz von herabſtürzenden Kohlen getötet. 
Die Leiche wurde in die Totenkammer des Knappſchaftsla⸗ 
zarettes in Myslowitz eingeliefert 


des = 
Swoden des 


fes auf der ul. 3:90 Maja 115 wurde zum 
Handwagen im Werte von 150 


Franz Borowski ein 
Zloty geſtohlen. 


plep. 
Schadenfeuer. Im Anweſen des Landwirtes Franz 
Amros in Jamnitz wurde durch einen Brand eine Gtal- 
lung mit einer größeren Menge von Heu vernichtet. Der 
Schaden beträgt etwa 5000 Zloty. Das Bvandobjekt war ver- 
ſichert. Die Bvandurſache it zur Zeit nicht feſtgeſtellt. 
Waldbrand. Im Walde des Thiele⸗Winkler in Oberla⸗ 
gist entſtand ein Waldbrand. Die Feuerwehr der Brade⸗ 
grube hat den Brand gelöſcht. Der Schaden iſt gering. 
Tötlicher Sturz von einem Fuhrwerk. Von einem mit 
Heu beladenen Wagen ſtürzte der 72 Jahre alte Landwirt 
Paul Szymik in Golaſowie fo unglücklich herunter, 


Staatsgymnafium mit deutfcher 
Unterrichtsſprache in Bielitz 


Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klaſſe beginnen am 
30. Juni vormittags 10 Uhr mit der ſchriftlichen Prüfung. 

Die Aufnahmsprüfungen in höhere Klaſſen finden am 
26., 27., 28. und 30. Juni 1930 ſtatt. Nur ausnahmsweiſe 
und gegen Vorweiſung eines Krankheitszeugniſſes ſind Prü⸗ 
fungen nach den Ferien möglich. 

Die Einſchreibungen bezw. Anmeldungen zu dieſen 
Prüfungen werden während des Monates Juni in der Di⸗ 
rektionskanzlei in den Amtsſtunden entgegengenommen. 

Vorzulegen find: 1. der Lauf- bezw. Geburtsſchein, 2. 
das letzte Schulzeugnis, 3. das Impfzeugnis, 4. Heimatſchein, 
5. zwei vollſtändig ausgefüllte und von den Eltern oder 
Vormündern unterfertigte Standesblätter, die beim Schul⸗ 
diener im erſten Stocke erhältich ſind (a 10 Groſchen). 

Bei der Aufnahme in die erſte Klaſſe wird gefordert: 

„Kenntnis der grundlegenden Glaubenswahrheiten 
ccc è i 


fand. 


der Radfahrer Roman Szezeſny die eelfjährige 


Beinbruch. Den Unfall hat der Radfahrer perſchuldet. 


PRA 


der Zwei Leichen auf dem Eifenbahngleis. d 


Bei den Leichen wurden Abſchiedsbriefe, adreſſiert an die El⸗ 


Iciarz in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Ge: 
Jofef Pa. den den Täter wurde die Angenft Bei 


le tot. Die Leiche wurde in die Totenkammer des Knapp⸗ 


Infolge jömellen und unvorſichtgen Fohrens 


| Warſchau. Welle 1411.7: 1210 Schu 
Schallplatten, 


N j i A daß der Sonnwendfeie 7 
er ſich die Wirbelſäule brach und den Tot auf der Stelle Engliſcher Spurs 20 


Nadfahrerunfall. Auf der Chauſſee in OberBazizt hat Volkstümliches Konzert. 


Nr. 166. 
Kroker überfahren. Das Mädchen erlitt einen linken 
Plötzlicher Tod. In dem Schnellzug, von der Richtung 
Bielitz nach Kattowitz, erlitt auf der Station Pleß. die 63 
Jahre alte Citel Szeindel Iſrael aus Kenty einen 
Schwächeanfall. Auf der Station Pleß wurde fie ausgeladen 
und ein Arzt zu der Kranken berufen. Der Arzt konnte nur 
den bereits eingetretenen Tod durch Herzſchlag feſtſtellen. 
Ein Wagen geſtohlen. Der Landwirtin Anna Kro ⸗ 
pidlo in Altdorf haben unbekannte Diebe einen Arbeits 
wagen und zwei neue Wagenräder im Werte von etwa 350 
Bloty geſtohlen. ; ; 


Myslowitz. 3 
Auf friſcher Tat gefaßt. Der 28 Jahre alte Johann G ra- 
bas, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, verſuchte aus der 
Wohnung der Anna Wochowſki in Myslowitz vevſchie⸗ 
dene Wertgegenſtände zu ſtehlen. Als er ſich aus der Woh⸗ i 
nung entfernte, wurde er von Hausbewohnern angehalten 
und der Polizei übergeben. a 
Körperverletzung. Auf dem Wege zwiſchen der Gemeinde 
Brzezinka und Myslowitz wurde ein gewiſſer Adolf Dro⸗ 
zek von einigen Perſonen angehalten, die ihn erheblich durch 
Schläge verletzten. Die Täter wurden in den Perſonen des 
21 Jahre alten Michael Empfin ger und des Wilhelm 
Gloß, beide aus Brzenzkowitz, feſtgeſtellt. Gegen die Täter 
wurde die Anzeige erſtattet. 2 ? 4 


92 


Rybnik Hz: — 
Die Diebesbrüder. Der 20 Jahre alte Georg Mi- 
Isti und jem 13 Jahre alter Bruder Alfved verübten 
einen Einbruch in den Kiosk der Anna Szyrmell in 
Knurow. Die diebiſchen Brüder haben etwa 2.5 Kilo Zuk⸗ 
kerſachen und eine größere Menge von Tabakwaren im Ge⸗ 


i Zloty an= 
durch die Epploſion 14 Fenſterſchei⸗ 


* 


richtete. Ferner wurden 
ben ausgeſchlagen. 


Schwientochlowitz 1 a 
Körperverletzung. Der Radfahrer Paul Koryeiarz 

in Eichenau wurde von dem Fritz Langer aus Brzezina 
Sl. ohne jegliche Urſache mit einem Stock geſchlagen und mit 
einem harten Gegenſtand erheblich verletzt, ſodaß Rorya | 


a TI y hhe 
minoa L i r 


Tarnowitz 


Selbſtmord. Der Förſter Paul Wol nik hat ſich durch 
einen Schuß aus der Jagdflinte entleibt. Die Tat hat er 
in der Reſtauvation Jagoda in Rybna verübt. Die Leiche 
wurde in die Totenkammer des ſtädtiſchen Kvankenhauſes in 
Tarnowitz eingeliefert. Die Urſache des Selbſtmordes ift zur 


Teſchen. N N 

Diebſtahl. Aus der Wohnung des Schuldieners Jos 
hann Raszka in Teſchen wurde eine größere Menge von 
Garderobenſtücken geſtohlen. Im Laufe der Nachforſchungen 
wunde der Dieb in der Perſon eines gewiſſen Johann Ste⸗ 
bel aus Dziegielow ermittelt und verhaftet. Ein Teil der 
geſtohlenen Garderobe wurde dem Geſchädigten zurücker⸗ 


Radio 
; 1 * 
; Dienstag, 24, Juni. 
Krakau. Welle 313: 12.10—45.50 Warſchau, 16.15 Schall⸗ 
platten, 18.00 Wayſchau, 19.15 Schallplatten, 19.50 Warſchau 
13.10 
15.50 Das Volksfeſt St. „ 16.15 
Schallplatten, 17.10 Die letzten Flugleiſtungen, 17.35 Tou- 
riſtiſcher Vortrag, 18.00 Konzert, 19.15 Schallplatten, 19.50 
Tea „Ijola“, Oper in wier Akten von Pierre 
U $ $ 5 

Breslau. Welle 325: 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.15 
Der Kampf gegen Rauch, Ruß and Staub in den Städten, 
18.40 Franzöſiſch für Anfänger, 19.05 Schallplatten, „Die 
— 8 Weiber von Windſor“, 20.15 „Eva“, Operette von 
Dr i 12 
Berlin. Welle 418: 6.30 Funkgymnaſtik. Frühkonzert, 
14.00 Schallplatten, 15.20 Natur-Paradope, 15.40 Zur Pes 
kämpfung der Tuberkuloſe, 16.30 Muſik, 17.40 Jugendſtunde, 
18.10 Bücher, 1840 Sonnenwend⸗Feier, 19.30 „In Hans 
i Wevtftatt”, 20.30 „Der Sturz der Verdammten.“ Hür- 
ſpi N 
Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplatten, 1210 Lande 
wirtſchaft, 12.20 Brünn, 16.50 Kinderecke, 17.00 Nachmit⸗ 
tagskonzert, 18.20 Deutſche Pveſſenachrichten, 18.25 Deutſche 
Sendung. Chefredakteur C. Belling, Berlin: Filmregiſſeure 
und ihre Arbeitsmethode, 19.30 Operette. „Die drei Mus“ 
ketiere“, 22.15 Konzert. ; 
Wien, Weel 516.3: 11.00 Vormittag 13.00 
Schallplatten. Volkslieder aus aller Welt, 15.30 Nachmittag? 
konzert, 17.30 Wie man Theaterfiguven macht. Das Werden 
19.00 Franzöſiſcher Sprachkurs, 1936 
00 Sonnwendfeuer und Gonnwend 
fahrt, 20.50 Sonnwendfeier in der Wachau. Anſchließend: 
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was fih die Sportnachrichten. 
Welt erzählt. rper D. F. c. Brünn in Bielitz. Hertha Berlin Ze sr Meifter im 


Samstag und Sonntag gaſtiert der D. F. C. eee Somnis fand in Dienen ins Gu dune pier um 
einer der älteſten deutſchen Vereine der Tſchechoſlowakei in onntag fand in Duſſelde as Entſcheidungsſ 
Der große Tag in Staaken. Bielitz. Er 69 Babel ein Spiel gegen den BBSW., der am den Titel des deutſchen Meiſters im Fußball zwiſchen der 

Staaken, 23. Juni. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat Sonntag ſpielfrei ijt und eines gegen den S. O. Biala⸗Lipnik Berliner Hertha und Holſtein, Kiel ſtatt. Hertha gewann 
in der vergangenen Nacht in ca. 6 Stunden rund 7000 Ku- aus. Die Brünner find mähriſcher Gaumeiſter und verfügen 5 4 (8 :3) und holte ſich vor 45.000 Zuſchauern damit den 
bikmeter Waſſerſtoffgas nachgefüllt, um für den großen Start über eine anſehnliche Spielſtärke. Sie find im Vorjahre in Meiſtertitel für dieſes Jahr. N 
der neben einem Oſtſeefluge zwei Berliner Fahrten vorſieht, der Meiſterſchaft bis ins Finale gelangt und wurden in dem. weitere pläne des Weltmeiſters 
gerüſtet zu ſein. i jelben wom O. F. C. Prag knapp geſchlagen. Ihre den Wie⸗ Schmeling. 

Es hat ich erwieſen, daß die Verankerung im Gegen⸗ ner Vereinen ähnliche Spielweiſe ſtempelt ſie zu einem ernſt Wie aus New Pork gemeldet wird, ſind die Spuren des 
ſatz zu 1928 ganz worzüglich geklappt hat. Während beim letz. zu nehmenden Gegner, der unſeren heimiſchen Vereinen ei⸗ Kampfes Schmelings gegen Sharkey bereits vollſtändig ge- 
ten Berliner Beſuch das Feſtmachen des Luftſchiffes ſehr ne harte Nuß zu knacken aufgeben wird. Wir werden über ſchwunden. Am dritten Tag nach dem Kampf war Schme⸗ 
lange dauerte, gelang es dieſes Mal den Luftriefen innerhalb Spielbeginn und Reihenfolge der beiden Begegnungen noch ling bereits bei einer Probevorführung. des Films feines 
von 5 Minuten feft zu machen, ſodaß man jetzt beinahe fahr berichten. Kampfes anweſend und ſtellte mit Genugtuung feft, daß 
3 vegelveihien Paſſagzerverkehr gewährleisten der Tiefſchlag Sharteys, deutlich und einwandfrei feſtzuſtel⸗ 

R: R ő — ütte len iſt. Schmelin keine große Luſt mit irgend jeman⸗ 
An der heutigen erſten Berliner Fahrt wird auf Ende. Dr. Sörſter — meiſter von Rönigshütte ien it. 7 eh ee Be 1 RR 
dung von Dr. Eckener Bürgermeiſter Scholz und feine Gat-; Sonntag wurden in Königshütte die mehrere Tage derung Sharteys kommt moch ein Kampf gegen den Euro- 
tin teilnehmen. Bei ſchönem Wetter ſtieß um 7.02 Uhr das dauernden Tennismeiſterſchaften beendet. Im Herreneinzel⸗ pameiſter Charles (Belgien) in Betracht. 

Luftſchiff „Graf Zeppelin“ zu ſeiner heutigen erſten Berli⸗ ſpiel trafen ſich im Finale Dr. Förſter— Steiner und gewann Das Theater „Paramounth“ in New York proponzerte 
ner Fahrt auf. Es find 38 Fluggäſte an Bord, darunter Bür⸗ erſterer m fünf Sätzen 2:6, 6:0, 4:6, 6:2, 6:0. Im ‚Schmeling die Mitwirkung an einem Sbetch für eine Gage 
germeiſter Scholz und Gattin, Graf Zeppelin junior, Max Dameneinzel gewann Frl. Stefan gegen Frl. Pajonk 6:2, von 12,500 Dollar pro Woche. 

Hanſen, drei Vertreter des Reichsverkehrsminiſteriums, O- 6:1. | É- 
berbaurat Sauerhein vom Flughafen Staaken und feine Frau: Das Herrendoppel holte fih das Paar Dr. Gauer. Für Polen — erſte Garnitur, für 
und ſechs Teilnehmer der Weltkraftkonferenz. Die Führung Andrzejewski gegen Steiner, Koczor 6:1, 6:3. — Schließ⸗ Gſterreich — zweite Garnitur. 


Hat Kapitän Lehmann. } lich gewann das Mixdouble Steiner, Stefan gegen Andrze⸗ Der Ungar. Leichtathletikverband hat fih an den Oſterr. 
— a jewski, Pajonk 9:7, 6:0. Verband mit der Propoſition eines Länderkampfes für den 

Ein weiteres Todesopfer der Lübecker l im Be En 5 — hs ie om 
f 0 l we i garn auch in u antre⸗ 
Rindertragödie. Serencvaros in Warſchau. lten werden. Nach ungariichen Berichten beabſichtigt der Un- 


Lübeck, 23. Juni. Nach den bisherigen Meldungen des Am 28 à Reen PRN oroia te 
2 ; A 3 it dem. Am 28. und 29. d. M. hat Warſchau eine ſportliche Sen⸗ gariſche Verband nach Polen die erſte, nach Oeſterreich 
— e ee OR, fu a Gen weiteren ſation in dem Gaftfpiel des Ferencvaros Football Club aus zweite Garnitur zu entfenden. 
Todesfall auf 42 erhöht. 93 ſind krank, gebeſſert 52, gefund — 2 e ae „ e $ re Internationale Borkämpfe in Codz. 
m den zweiten Platz hinter Ufpeſt ein. Gegenwärtig gehört er zwiſchen einer Manni Schupo Danzig u 528 
Banditenüberfälle in Amerika. noch immer zu den auncpähigen Spitenwereinen. | präfentatiumannfeaft Lodz ausgetragen, die einen unent. 
In New Pork überfielen fünf Banditen einen italieniſch⸗ Der F. C. T. kommt in folgender Aufſtellung nach War- ſchiedenen Ausgang von 7:7 nahmen. Die Kämpfe ſtan⸗ 
i rikaniſchen Klub. Sie eröffneten aus ihven ee Amſel, Koranyi, Hungler, Lyka, Bukooi, Brekeſſy, den ſportlich auf keiner beſonderen Stufe. Als Ringridter 
ein) Schnellfeuer auf die Gäſte und entkamen in einem Au-] Tancos, Takocs 2, Turay, Toldi, Kohut. Erſatzleute: Fuhr⸗ fungierte Dir. Kannenberg. Die Reſultate der einzelnen 
tomobil. Zwei Klubgäſte wurden ſchwer werletzt. mann, Obitz, Nazso, Papp. Tokacs 2 iſt konturrenzloſer Kämpfe lauteten: i s ER 
In der ameritanijchen Großſtadt Philadelphia wurden Schützenkönig der Budapeſter, Amſel vielfacher Internatio⸗ 1 Taudien — Spodenkiewicz (L) nach 
13 Banditen verhaftet, die zahlreiche Morde und * naler, er ſpielte u. a. auch 121 gegen Polen. Turay und ae . 
250 Raubüberfälle werübt haben. Der Führer dieſer Ban- hut find ſtändige Spieler der ungariſchen Mationalmann⸗ tamgemwidt: t — Cyran (2) nach Punkten. 
de wurde bereits vor einiger Beit verhaftet und zu insge- ſchaft, Obitz und Razso in Polen von ihren Spielen bereits) Federgewicht: Bykowskt — Lipiec (O) mach Punkten. 
den 140 Jahren Gefängnis verurteilt. gut bekommt. Das Auftreten des F. T. C. mft in Warſchau! Leichtgewicht: Wilſchütz — Garmarek (L) unentſchieden. 


4 Ru das größte Intereſſe hervor. SBiaalbmittelgewicht: Sewerynzar (P) — Krauſe überle⸗ 
- Bunde spräfid 2 N ERS ER eee — Kuropatwa unentſchieden. 
aè nn ne eiſt. [Risko ſchlägt Paolino nach Punkten. I. Salbſchwergewicht: Konarzewski — Ahrendt (D), über- 


4 


— i 3 3 1 ; In Detroit ſchlug Risko feinen Gegner Paolino in gehn legener Sieg des Lodzers. 
Wien, 23. Jun. Wie ans Murau (Steiermark) = Ni ; bia 
det wird, ijt geſtern in der Station Wint > i 8 550 Runden klar nach Punkten. Nisto hatte vier Pfund mehr, 


* He ; en war aber bedeutend ſchlagkräftiger als Paolino, der feine ; 
der dem Zug als letzter e angehängte Salonwagen, in Niederlage gegen Schmeling anſcheinend noch nicht überwun⸗ Strandbad umsonst 
dem fh der frühere Bundespräfident Heiniſch, Bundesmi- den hat. Paolino ſcheint von ſo vielen ſchweren Kämpfen . in Pommerellen telle ich jeder Dame 


niſter für ſoziale Verwaltung Dr. Innitzer und National⸗ werbrau ndgülti. dem Abſti i 
vatpräſident Gürtler auf einer Fahrt zur feierlichen Er-j e T RR ee 
öffnung des Kurhauſes auf der Stolzalpe befanden, ent- 


gleiſt. Der Bundespräſident und die übrigen Inſaſſen des A Ö i 
Salonwagens kamen glücklicher Weiſe nicht zu Schaden und enen Öfterreich gegen 


am schönen 23 km einen guten Rat bei 
| langen Charzy- | 


k See bei! 
n "Gute Weissiluss 
RER 


et 5 1 ; Polen. Bahnverbindung 
1 in D Aea E en Geſtern begannen in Krakau die erſten Kämpfe der Re- Pension, Bellevue“ r 
führen. 9 1 en ge ng zurückzu⸗ präſentativmannſchaften der Damen Oeſterreichs und Polens, empfiehlt gute Jede Dame "wird e. 
: aN welche hoffentlich einen Sieg er polniſchen Damen brin- Fremdenzimmer. staunt und mir dank- 
x 2 gen werden. Das Krakauer Publikum erwartet die Kämpfe Pension 8—10 zł. | bar sein. Frau A. 
Polen Sieger im baltiſchen Dreikampf mit großem Intereſſe und wird den beiden Vertreterinnen 6 eigene Segel- und ] Gebauer, Stettin 6. P. 
Wie aus Tallin gemeldet wird, endete der baltiſche Polens Frl. Jendrzejowski und Volkner den notwendigen Ruderboote. 814 priedrich-Ebertstrasse 


leichtathletiſche Dreikampf mit einem Siege Polens mit 119 moraliſchen Rückhalt geben. Die Spiele werden im Krakau⸗ A. u. O. Weiland, _.- 

Punkten vor Eſtland 119 Punkten, jedoch weniger erſten er Park um 4 Uhr nachm. ausgetragen. Chojnice Dworcowa 105, Deutschl. (Porto 

Plätzen und Lettland. | S ERENS Nr. 18. — Telefon 188, | beifügen) 775 
Aa 


WURDE > —— ̃ ä᷑— . — 000e ot teette 000000 0ett0000000e 
D fes R ina behielt den ſeltſamen, mürriſchen Ausdruck. ; Ecke, redet dann plötzlich wirres Zeug, und fie umſtehen ihn 
FO Sor am „Biſt du etwa unzufrieden, Benito?“ fragte Aronoſo wie kleine furchtſame Kinder. Mir iſt es recht. Alſo komm 


plötzlich, mit einem eigentümlich prüfenden Blick auf feinen | mit mir, Benito, wenn du das Theater ſehen willſt!“ 
ae Erfindung ==; 5 TTT 
„Nicht direkt unzufrieden“, entgegnete dieſer, „aber, ſechzehn Pampasräuber hauſten. Seit geſtern abend ſprach 
Roman von Elisabeth Ney. Aronoſo, ich Habe dieſes Leben oft fatt; mich gelüſtel nach man nur noch mit gedämpften Stimmen. Nanini, der arme 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). anderen Taten, als immer junge, blühende Mädchen zu ver⸗ Idiot, ſaß meiſt ſtill in einer Ecke, und murmelte vor ſich 
ſchachern. Gott weiß, was ſie erdulden mögen unter dieſen hin. Ab und zu hörte man das Stöhnen Joes, der im 


"i 


22. Fortſehung 23 Leuten!“ l [Wundfieber lag. 
1 4 „Du erhältſt hohe Belohnung dafür. Biſt du damit „Joe wird draufgehen“, ſagte einer zum anderen, „wenn 

„Alles in Ordnung, Aronoſol Das Mädchen ſteckt in der moch nicht zufrieden, Benito?“ wir keinen finden, der etwas mit der Medizin Beſcheid 
Eckzelle, und ift moch betäubtl Es war diesmal ſchwere ar. „Was ſchert mich das Geld „Aronoſol Mich gelüſtet es weiß“. ` 
beit. Wir Haben fie mittels einer Strickleiter aus dem Ka- nach Abenteuern, bei denen ich kühn in Gefahr meinen Gerade heulte Joe im Fieberwahn wieder laut vor 
binenfenſter geholt, und beinahe hätte uns der Schiffskoch Mann ſtellen kann! Mir kommt das Gewimmer der Frauen Schmerzen, und der Tote, wie Ranini von den Männern ge- 
PPP 5 FFV 
warf ihm geſchickt eine Schlinge um den Hals, und zog an, hen und betteln! Da wird es einem doch manchmal anders : 5 
C e ee ba a a E BS TA 
geben, ins Warfer plumpfe. Go fmb wir unbemerkt ent] „gap es gut fein, genito”, ᷣ -M unges medani, mb ging ayi den wild gefiitulierenden Soe zu. 
ommen, Morgen wird Genjor Fireſtone umjonf Ye wöhnlich ſanft, „auch ich habe Bald genug davon! Außerdem] Mit geſpannten Blicke folgten alle feinen Bewegungen. 
ner Tochter ſuchen. Warum ift er auch a unworſich iO it mir die Sache langſam gefährlich! Heute nacht mußt du] Es war ganz full geworden. geiner von den Männern 
ſeine ſchöne Tochter auf der Jacht i Lag. er iſt, allerdings noch einen Transport machen, vorausgeſett, daß bemerkte Aronoſo und Benito, die unhörbar in den Höhlen- 
wie gejagt, ſehr ſchön, und wird genug = ee der in der Villa da oben die Betäubungsmittel rechtzeitig er- eingang getreten waren, und nun ſelbſt einigermaßen ver- 

Arondo nidie en ee den Cini hält, die ihm ausgegangen ſind. Dann iſt nur noch der blüfft dem Gebaren des Fremden zuſahen. 

„Sind die fünf Mädchen auch ungeſehen auf den Segler] Hauptſchlag auszuführen, bis fi) der Sturm, der in der Nanini trat dicht vor Joe hin, und kniete nieder; dann 
Stadt daraufhin losbrechen wird, gelegt hat. Dann ſoll je- betaſtete er ihn, und endlich begann er damit, den ſchmutzi⸗ 

„Ja“, antwortete Benito, „aber frage nicht, wie, Aro⸗ der gehen, wohin er will. Du kannſt ja mit mir kommen: gen Verband abzubinden. Sicher und ruhig arbeitete er, und 
nojo”. Und ein Schatten lief dabei über fein Geſicht. ich gedenke dann vorläufig einige ruhige Monate in San in atemloſer Spannung ſahen die Männer ſeinem ſeltſamen 

Aronoſo machte eine wegwerfende Handbewegung, und Franzisko zu verleben. Nun will ich zu den Meuterern ge⸗ Beginnen zu. 
griff nach einem Glaſe Whisky, das er in einem Zugeſhen und ihnen eröffnen, daß fie in zehn Tagen frei find“. Joe hatte einen ſchweren Beinſchuß, und die Kugel 
leerte. a ; Aronoſo lachte plötzlich ſchallend auf. „Begleite mich zu ſteckte anſcheinend noch in der Wunde. 

„Schenk' dir ein, Benito, und trinke, das wird dir die ihnen, Benito, und fich zu, wie die Bande ſanft wie die „Waſſer!“ befahl der Fremde ruhig und beſtimmt, und 
Grillen fortſpülen“, ſagte er dann, und gop fih ſelbſt ein Schafe zuſammenhockt und fih nur flüſternd unterhält. Der ſofort ſprangen einige Männer auf, um zu holen, was der 
neues Glas voll. - Scheintote, der wieder lebendig geworden ift, wirkt unheim⸗ Fremde verlangte. 

Benito kam der Aufforderung nad; aber feim Geſicht lich und lähmend auf fie. Er kappt herum, fibt blöde in der x : Fortſehung folgt. 


gekommen?“ 


Seite . „Neues Schleſiſches Tagblatt“. b Nr. 166. 


zu verzeichnen sein wird. Jedenfalls bestehen aber für Agrarprodukte sowie auf die von der Lage des 
Weltmarktes mitbestimmte Absatzkrise der Land- 
wirtschaft zurückzuführen ist. 

Da von einer saisonmässigen, geschweige deun 
einer konjunkturellen Absatzbelebung noch wenig 


der Reparationsanleihe machen es indessen unwahr-|Auslandskapital zurückzuführen. Nebenbei sei aber 
scheinlich, dass bereits binnen kurzer Zeit eine er- nochmals darauf hingewiesen, dass dieser Zustand 
Mi Zunahme der vorerwähnten Transaktionen |in erster Lihie auf den niedrigen Stand der Preise 


Polens Wirtschaftslage. wenigstens gewisse Aussichten für das Einströmen 


3 Š langfristiger ausländischer Konvertierungskredite für 
E NS SPEE RO TOIA OA A a [die polnische Landwirtschaft, deren kurzfristige Ver- 
Kreditverhältnisse und allgemeine en schuldung in Zusammenhang mit der bereits lange 
Lage. ene Absatzkrise ausserordentlich ange wach zu merken ist, hat sich die finanzielle Lage nicht 
Da einerseits die Bank Polski dem Prozesse der sen ist. Allerdings stehen die Kosten der in abseh- nur der Landwirtschaft, sondern auch des Handels 
weiteren Ermässigung des Bankzinsfusses auf dem barer Zeit erreichbaren langfristigen Konvertierungs- und der Industrie im Laufe des Berichtsmonats nicht 
Weltmarkte nicht folgt und anderseits gleichzeitig kredite (ca. 10 Prozent p. a.) in keinem angemes- gebessert, ohne sich aber auch wesentlich zu ver- 
infolge der wirtschaftlichen Stagnation und der Ab- senen Verhältnis zu der Rentabilität der landwirt- schlechtern. Der Prozentsatz der bei der Bank 
satzkrise auf dem polnischen Privatgeldmarkte nach schaftlichen Betriebe, insbesondere soweit diese Polski protestierten Wechsel ist im April auf 58 
wie vor eine relativ grosse Liquidität besteht, ist intensiv bewirtschaftet werden. Aber schliesslich Prozent gegenüber 6 Prozent im März gesunken, 
die bislang stets zu konstatieren gewesene grosse ist die Frage der Senkung dieser Kreditkosten eine wobei jedoch der allgemeine Prozentsatz der in Polen 
Spanne zwischen dem offiziellen Diskont der Bank cura posterior, Im gegenwärtigen Zeitpunkte handelt protestierten Wechsel im April auf 14 Prozent ge- 
Polski und dem Privatzinsfuss verhältnismässig sehr es sich hauptsächlich darum, dass der Landwirt- stiegen ist. Nichtsdestoweniger ist bereits eine be- 
gering geworden. Zwischen der Summe der von schaft das Durchhalten durch die Krise möglich ge- deutende Reinigung der Atmosphäre insoweit be- 
der Bank Polski gewährten Kredite — ca. 1000 Mill. macht wird, Die Notwendigkeit der vorerwähnten merkbar, als die Zahl der Konkurse, Geschäftsauf- 
Zl. — und dem Wechselportefeuille der Bank Polski Kredithilfe ergibt sich bereits aus dem Umstande, sichten und gerichtlichen Vergleiche sichtlich zurück- 
— seit längerer Zeit ca. 600 Mill. Zł, — besteht dass die Gesamterlöse der polnischen Landwirtschaft geht. Der grösste Teil der lebensunfähigen Betriebe 
nach wie vor eine grosse Spanne. Die grosse Geld- in dem laufenden Erntejahre um ca. 600 Mill. Zi. in Handel und Industrie scheint bereits im Strudel 
flüssigkeit und. die fortschreitende Kapitalsbildung niedriger sein dürften als in den letzten Erntejahren. der Wirtschaftskrise untergegangen zu sein. 
in den Sparkassen und Banken haben es nunmehr Der Aufnahme von neuen und vielleicht auch bereits Die Kapitalbildung bei den Sparkassen schreitet 
möglich gemacht, eine neue Prämienanleihe in Höhe! billigeren langfristigen Krediten zwecks Konvertie- nach wie vor fort. Bei der Postsparkasse sind die 
von 50. Mill. Zł. leicht unterzubringen, deren Erlös rung der kurzfristigen: Schulden der Landwirschaft | Spareinlagen im April um ca. 8 Mill. ZI. gestiegen 
für Wohnbauzwecke verwendet werden soll. Hieraus sowie für Wohnbauzwecke dürfte die neue franzö- und haben mithin einen Stand von 210 Mill. Zl. er- 
dürfte sich eine stärkere Beschäftigung des Bauge- sische Finanzpolitik zu statten kommen, welche für reicht. Die Spareinlagen bei sämtlichen polnischen 
werbes und der Baumaterialien erzeugenden Indu- die Zeit nach der Unterbringung der Reparations- | Kommunalsparkassen sind in der Zeit vom 1. März 
strie ergeben. Auch Anlagepapiere, uzw. sowohl anleihe eine forcierte Aufnahme von langfristigen bis 1. April d. J. von 396 auf 418 Mill. Zi. gestiegen. 
landwirtschaftliche als auch städtische Pfandbriefe, | Anlagepapieren aus dem Auslande vorsieht, um Im April und in der ersten Hälfte des Monats Mai 
ferner Kommunalobligationen der Bank Gospodar- hierdurch den übersättigten französischen Geldmarkt sind auch die Einlagen bei den Aktienbanken wieder 
stwa- Krajowego finden im Inlande zu etwas besseren | zu entlasten, den Warenexport zu fördern, die Pro-| beträchtlich gestiegen. 
Kursen einen leichteren Absatz. Dies dürfte, wenn duktion der Investitionsindustrie zu steigern und Hinsichtlich der Unterbringung langfristiger An- 
auch nicht in sehr bedeutendem Umfange die in- die französische Zahlungsbilanz zu bessern. lagepapiere im Auslande sei noch erwähnt, dass 
ländische ‚Produktion. günstig beeinflussen. Ferner Die in Polen bestehende Geldflüssigkeit wird zwischen der Staatsagrarbank und einer englischen 
ist es der Bank Gospodarstwa Krajowego gelungen, dadurch gekennzeichnet, dass grössere Privatbanken Bankgruppe sehr ernsthafte Verhandlungen wegen 
eigene 7-pozentige Obligationen im Betrage von 25 von dem Rediskont bei der Bank Polski einen nur Unterbringung von hypothekarischen Obligationen 
Mill. Fres. durch das Syndikat der französischen sehr beschränkten Gebrauch machen und erstklassige für Meliorationszwecke im Gesamtbetrage von 2—3 
Provinzialbanken zu einem Kurse von 845 (netto) Wechsel bei verhältnismässig niedrigem Zinsfusse Mill. Pfund im Gange sind, und dass ferner — un- 
in Frankreich unterzubringen. Weitere Transaktio- aus eigenen Mitteln diskontieren. Ferner war in ter dem Patronat des Finanzberaters Dewey — mit 
nen ähnlicher Art in Höhe von 75 Mill. Fres. sollen den letzten Monaten ein Zurückströmen kurzfristiger amerikanischen Bankgruppen wegen Unterbringung 


demnächst folgen. So ist nach längerer Pause der Auslandskapitalien zu beobachten, weil es diesen einer grösseren Staatsbahnanleihe verhandelt wird, 


ausländische Anlagemarkt wieder für den Bedarf nicht möglich war, in Polen anderweitig kurzfristige welche dem besonderen Zwecke des beschleunigten 
Polens an langfristigen Krediten zugänglich gewor- | Anlage zu finden. Auch das Zurückströmen von Baues der direkten Eisenbahnverbindung zwischen 
den. Das jetzige Gesamtbild des Geldmarktes, ins- Devisen der Bank Polski in den Monaten Februar dem polnischen Kohlenrevier und dem Hafen von 
besondere dessen noch immer zu beobachtende bis April ist auf die im Zusammenhang mit der Gdynia dienen soll. 

grosse Reserve gegenüber allen langfristigen Anla- Stagnation der Umsätze in Judustrie und Handel An der Reparationsbank wird Polen sich mit 
gen, sowie Be im Gange befindliche Unterbringung ‚geringe Aufn: Aufnabmefühigkeit Polens für kurzfristiges 4 Millionen Dollar beteiligen. 


Śląski Urząd Wojewódzki ogłasza oferfowy pisemny f 


przefarg public 


na wykonanie mebli dia urzadzenia sal szkolnych w Slaskich Technicznych Zakladach 
Naukowych w Katowicach z terminem wniesienia ofert do dnia 30 czerwea br. 
© godzinie 11-fei. 
Bliższe szczególy przefargu sa podane w Gazecie Urzedowei Wojewódzíwa $laskiego 813 
oraz w Dyrekcji Śląskich Technieznych Zakładów Naukowych ul. Krasińskiego. 
Za Wojewodę 


Dr. Regorowicz m. p. 


Naczelnik Wydziału Oświecenia Publicznego. 
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Ślaski Urzad Wojewódzki w Katowicach 
. ee 


ofertowy pisemny 


PRZETARG PU re 


na urzadzenie: 
1. instalacji ogrzewania cieplo-wodneso, 
. instalacji urządzeń sanitarnych 
dia Wojewödzkieso Zakładu Higjeny w Katowicach z terminem wnicsienia 
oiert do dnia 2 lipca 1930 r. Lodz. il-tej. 
Bliższe szczegóły przetargu podane sa w Gazecie Urzedowej Województwa Śląskiego oraz na 
tablicy Wydzialu Robot Publicznych gmach Wojewódzíwa IV. pictre w Katowicach. 


Za Wojewodę 
Inż. Zawadowski m. p. 
aa `- Naczelnik Wydziatu Robót Publicznych. 
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